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Mete orologische -Veobachtungen zu Laibach im Jahre 1842.
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A e m t l l l ch e V e r l a u t b a r u n g e n
Z 1 0 0 7 . ( l ) Nr. 3929.

C d i c t a l - B o r r u f u n g.

Vom Magistrate der Hautstadt Laibach wird nachbenanntes, unwissend wo befindli-
ches conscriptionsflüchtiqeß Individuum aufgefordert, binnen längst vier Wochen, bei Vermei-
dung der gesetzlichen Strafe, vor demselben zu erscheinen.

d e s C 0 n s c r i p t i 0 n s f l ü ch t i g e n.
D,«- ——
"U V o r - und Z u n a m e G e b u r t s o r t ^ "3 G P f a r r Anmerkung.

^ ^^^

1 Johann Finz, reote Zettel Stadt Laibach 1^4 1822 Dompfarr I

Laibach den 25. Juni 1642.

Z. 1006. (1) Nr. " " / . .
K u n d m a ch u n g.

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
zu Laibaä) bringt zur Kenntniß, daß in ihrem
Amtölocale am Schulplatze Nr. 297 im zwei-
ten Stocke vorwärts, wegen Leistung mehrerer
im Laibacher Hauptzollamtsgebäude nothwendi-
gen Conservations-Arbeiten am 6. Ju l i 16'12
um 9 Uhr Normittags eine Minucndo Licitation
werde abgehalten werden. — Für die zu leisten-
den Arbeiten und zu liefernden Materialien sind
veranschlagt und werden als Auörufsp reise an-
genommen werden, für die Maurerarbeit 5?f l .
l ö kr., das Maurermateriale37fl. 24kr . ;Z im-

mermannsarbeit und Materiale 73 si. 10kr. ;
Tischlerarbeit 16si. 40kr.; SchlosseralbeittZst.z
Anstreicherarbeitö f l . ; Zimmermalerarbeit 1W.;
Hafnerarbeit 36 fl., und verschiedene andere Ar-
beiten 7 f l . 10 kr., daher zusammen 264 f l . 39 kr.
M . M . — Die zur Uebernahme dieser Her^
stellungen geneigten Unternehmer wcrdcn zu die-
ser Minuendo-Licitation mit dem Beisätze ein-
geladen, daß die Licitationsbedingnisse täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstundeu in dem Ex-
pedite dieser Cameral - Bezirks - Verwaltung
eingesehen werden können. — K. K. Cameras-
Bezirks - Verwaltung Laibach am 27 I u m
1N2.



Zn
Vermischte Verlautbarungen.

3!, tooZ. ( i ) Nr . l5Ü3,
cz D i c t.

Pon dem Bezirksgerichte Reifniz wad be.
t i nn t gemacht: Alle jene, welche auf den ^ i l a ß
oes verstorbenen Georg Gruben von Obcrvethic,
auö was für einem Titel etwas anzusprechen gc-
henken, oder etwas zu seinem Verlasse schufen,
haben ihre Ansprüche dei Vermeidung der ,m
ß,/z §. deH b. G. B . bestimmten FolZen, unc? die
Schuldner tie schuldigen Beträge dei der auf den
19 Ju l i l. I angeordneten Tagsatzung anzumel-
öe««, widrignis die Leytern sogleich gerichtlich vcr«
fclgt werden würden.

Bezirksgencht Reifniz den 20. Jun i ,342.

Z ^ g d i . (2) Nr . .27^.
G d i c t.

Von dem k. k Bezirksgerichte zu Radma»ns-
dorf wird dcm Anton Blümel, ^ulgc» Meschan, aus
Rithwein und dessen anfälligen Rechtsnachfolgern
mittelst gegcnn.'ättlgen Eeictcä bekannt gemacht:
Gü hade wldrr oicsellien Mar ia Rabitsch, veiche-
lichte Winkler, von Münkcnrorf, hierorts eine
KlageaufVerjährt» ^„0 Elloschenerklarung der Far»
derung pr.6ost.L- W samnu Zinsen, aus dem Pro»
tocolle vom^. October ,^02, lntabuli,t aussen zur
HerrschaftRadmannodorf ^udSciftlegisterZ. 59zins>
darcn Garten Nograd, cingebrochl und un, nchtcr-
l'chc Hilfe gebnen, w^lülier die Verhandlungs»
«agsatzung auf den oc>. S^plcn.der l. I . früh UM
H "Uhr vor diesem Ocrichte anberaumt woroen ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten unbe»
f<'.nnt ist, und sie sich vielleicht außer den k. k.
OrUanden Infitieen, so Hal man ihnen auf ihre
Gefahr und dosten ten H^n. Stepyan Tauzher.
Ve,tral lcr ecr Herrschaft Raomann0eo>s, alä (Ku-
rator aufgestcllc, l l i i l rvclchcm c,e vorliegende
Rechtssache naä' tcn bestehenden Gesetzen auäge-
tragen rvire. Dl? (ÄeNaglcn werden dessen zudem
Ente erinnert, oamit sie dei oer Tags>,tzung selbst
erfchcüieii, oder dein (Zurator die nöthigen Rechts»
bereife cm d«e H a i ^ Zrben, oder aber einen an»
e«ltt Beitleter bestelle« und diesem Gcnchte nam»
hail machen können.

K. K. Bezirksgericht zu Na^mannv^r f am
«o. Jun i 2L42.

Z. 977^Is) ^ ^ Nr7"^7..
E d i c t .

Bon dem k. t. Bezirlsgerichl zu Radmanns«
tc-lf rvirö dem Iohaun Rabitsch von Radmanns«
i ° l f unL seinen aNfälü^en Rechtsncichfolgcrn mit.
ti isi gegenwärtigen EoicteK betanni gemackt: Gs
Habe wiLer tieftlben Mar ia Rabilsch, verehelichte
Winkler, von Mi'mkendorf, hiero»lü eine Klage auf
Berzahrt' und (Zllaschcnerklärung der Forderung
»r. >5si, D ' N - au5 dcm Vertrage rom 2 l . Apr i l
1L06, iüiiii). auf den zur Herlschan Radmannsdorf
5>ul, Stifircgisterzc>l)l 2L zi„sbaren Garten Nograd.
cingebrcich: und um richterliche Hilfe gebeten, wor.
über tie Verhanolungstagsatznng aof den 3o. Sep-
lcmbör k. I , F>uh um 9 Uhr atiKecttnft wö^en ist.

Da nun der Aufenthaltsort der Geklagten un.
bekannt ist, und sie slch vielleicht außer den k. k.
Erblinden befindcn, sa wild ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten Herr Stephan Tauzher, Verwalter der
Herrschaft RadmaM'sdorf, als (^lii-awi- aä actu^n
aufgestellt, mit welchem die vorliegende Rechtssache
nach ocn bestehenden Gesetzen ausgetragen werden
wird-

Dessen werden die Geklagten zu dcm Ende
erinnert, damit sie dei der Tagsatzung selbst erschei«
ncn, oder dem aufgestellten Curator die nöthigen
RcchtSbehclfe an die Hand geben, oder aber endlich
sicd einen andern Vertreter wählen und diesem Ge-
richte namhaft machen können.

K. K. Bezirksgericht zu Radmamisdsrf am
,0. Jun i »642.

3^960. (5) ' ^ N r 7 ^ 5 ^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Radmaiinsderf
wird bekannt gemachc: Man habe über Ansuchen dfö
Franz Pletlner von Radlnannsi^orf, wegen aus dcm
w. ä, Vergleiche vom i t . April »854 schuldigen
5l)5fi.samml Nebenverb!!,dlichteiten , in die executive
Fcilbietung der dcm ScdulDncr Jacob Roller scl̂
gehörigen, der Herrschest Radmannsdoif Zub Rect.
A r . 3 lo dienstbaren, gerichtlich auf 56c> ft. 5o kr,
geschätzten Nealiiäten, als: der Drittclhube Haus-
Nr . 70 zu Lausen, dcs Ackers sa!,nnt Rainiviese,
Boschtel gcüDnnt, uno des Holzantheilcs »a Ltanl,«»
gewlNigel, und zur Vornahme derselben in Loco Lau.
fen drei Tagsatznngen, auf den »3. J u n i , »3. I l - l i
und ,3. August d. I , jedesmal von g bis »2 Uhr früh
mildem Beisahecmgeorencl, daßdie crniähnten Nea«
litäten nur bei der drillen Feilbietung unter dem
Schätzungöwerchc hintangegcbcn werden würden.

Die Licitatioüsbc^ingnisfe, dcr Gvunlbuchsex.
tract und daä Schätzungsprolocoll tonnen zu den g^
wohnlichen Amtsstunden hierorts eingesehen werden.

K K. Bezirksgericht zu Radmannsdorf ten
10. M a , H642.

A n m c rkung. Beider ersten Licitation hat sich
kein Kausiusiigl^ gemeldet-

Z. <!-L. (3) Nr. ,270.
E d i c t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte zu Radmanns.-
dorf n'ird dem Johann Rosmann, vul^o Ianescheg
von Vosch^uno seinen allfälligenRcchtsnüchfslgern
mittelst gegenwärtigen Gdicteü bekannt gemacht:
Es habe Mar ia Rabitsch, verehelichte Winkler. von
Müütcncorf, wi^er eiesclden hierorts eine Klage
auf Verjährt- nno Erloschcncrklärung der Fordt«
rung aus dcm Schuldscheine vom 21. December
i8o3, ,ntab aus ten cer Herrschaft Radmannö-
dorf 5ud Stlflsegisteszahi ^6 zinsbaren Garten
Nogtad pr. 9s>c> ft. D. W , eingebracht und um
richterliche Hillc gebeten, wo,über die Verhand»
lungstagfatzung auf den 5c>. September l. I . früh
um 9 Nhr vor diesem Gerichte angeordnet worden
ist. Da der Aufenthaltsort der Getlagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und sie sich vielleicht au-
ße, den k. k/EldlanLen befinden, so hat mgn
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denselben auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Stephan Tauzher, Verwalter der Herrschaft Rar .
mannsdinf, als (Zurator aufgestellt, mit welchem
die vorliegende Rechtssache nach den bestehcnlen
Gesetzen ausgetragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie bei der Tagsahung selbst er.
scheinen, oder dem aufgestellten Curator die no-
lhigen Ncchtsbehelfe an die Hand geben, oder
aber einen andern Sachwalter erwählen und dem
Gerichte namhaft machen können.

K. K. Bezirksgericht zu Radmannödolf am
ia. Jun i L42.

Z, V79. (3) Nr. «272.
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezirksgerichte zu Radmanns.
Lsrf wird den Erben des Blas Laser mitlclst ge.
genwanigcn Soicies bekannt gemacht: Eü habe
wider dieselben Maria Rabitsch, verehelichte Wink.
ler, von Münken?oif, hierorts eine Klage auf Ver.
jährt, und Erloscheilertlärung der, mittelst des
Schuldbriefes vom 3. Ju l i 56a, , zu Gunsten dcr
Blas Lascr'schcn Vcrlahmassa auf dcm zur Herr.
schafc Naomaiiü^orf lmter Stiftregisi^r Z. 39
zinsbaren Ganc>> Nograü intabulirtcn Forderung
pr. 5c» fl. 3. V3- s.nnint Zinsen eingedract,'t und
nm richterliche Hilfe gebeten, worüber die Vcr«
handlungstagsatzung auf den 3o September l. I ,
früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden ist.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten unbe.
kannt ist, und sle sich vielleicht außcr den k. k.
Erblandcn befinden, so hat man ihnen auf ihre
Gefahr und Kosten den Hrn. Slcphan Tauzhcr,
Verwalter der Herrschaft Naümannsoorf, als (Zu>
rator aufgkstcNt, mit welchem die vorliegende
Rechtssache nach den bestehenden Gesetzen aus'

getragen werden wird. Dessen werden die Ge.
klagten zu dem Ende erinnert, damit sie bei der
Tagsahung selbst erscheinen, oder dem aufgcstell.
ten Curator die nöthigen Rechtsbehclfe an die
Hand geben, oder endlich einen andern Vertreter
wählen und dem Gerichte namhaft machen können,

K. K. Bezirksgericht zu Radmannsdarf am
lo. Jun i 1842.

37396^ (2)
Oeconomie-Practikant.

Bei der Herrschaft Naunach, AdelKberger
Kreises, wird eine Oeconoinie-Practikanttn-
Stellc mit Ende Ju l i erledigt. Wer um stlbc
werden wi l l , hat sich bci dem Herrn Inhaler
am neuen Markte Nr. 220, im ersten Stocke
zwischen 11 und 12 Uhr Vormittag zu melden,
und sich mit der zurückgelegten vierten Normal-
Classe, mit empfehlenden Moralitätszeugnifscn,
und einer deutlichen Handschrift auszuweisen.

Dafür wird ihm eine humane Behand-
lung, dic Kost an der Berwaltcrs-Tafel, Früh-
stück, freie Wäsche, monatlich vier Gulden, eine
emmonatliche Äufkü'ndung, und die Gelegen-
heit, sich für höhere Dienste auszubilden, zu<'
gesichert. Laidach am 25. Juni 1842.

Z. 964. (3) " "

R » » » f l . C . M . sind gegen
annehmbare Sicherheit als Dar-
lehen zu vergeben. — Das Nä-
here erfährt man beim Hrn. Dr.
Ovjiazh.

Z. ^6 l . (3)

Wien-Raab er-Eisenbahn.
Die täglichen Personen-Trains von Gloggni tz nach Wien gehen in den

Monaten J u n i , I u l l und August d. I . zu folgenden Stunden ab:
H. Train um V- 6 Uhr Früh 3. Train um '/2 2 Uhr Nachmittags
2. „ " ,0 „ Vormittags /4. „ „ '/2 7 ,. Abends.

Extra-Train um 7 ^ Uhr Abends. (Bloß an Sonn- und Feiertagen).

Fahrpreise in Conv. Münze-
Für eine Person im Wagen t. Classe 3 fi. C. M .

„ „ ^ „ „ " . ,, 2 ,, it? tl̂ .

Auch können die mit der Post Reisenden ihre Equipagen zu obigen Stun°
den, gegen Bezahlung der tariffmaßigen Gebühren, mitnehmen.

Von der Direction der k. k. priv. Wien-Raaber-Eisenbahn-Gesellschaft
Wien am 1. Juni »6^2.
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Z. 987. (3)

Das Schleifen der stumpfen Rasir - und Federmesser auf Steinen
ist von nun an nnnöthig

durch die

n e u e st e ^ ^ E r f i n d u n g
d«k. k. ansschl. pri».

Goldschmidt'schen ^ M Scharf-Apparate.

Goldschmidt iii Berlin & Strassburg
haben seit tem ,. April d. I . in Wien eine Haupt. Niedellage für die aanze österreiHlsche Monarchie
»̂?«, ihrem neuen von solcher Gkte und Vollkommenheit nock nie vorhanden gewesenen

Grzeugniß et^blirt, und zwal am

allen ^?leischmarkt im Varon v. Kina'schen Dause Mr. 692, im 3. Stoeke
^2er Vorzug dieser Streichriemen vor aUcn andern, bisher bekannten Schärfungsmitlcln, ist

sib eill.euälend, indem sogar die gewaltsam abgestnmpfte« Ras i r - und Federmesser, so wie chi-
rurgisch - anatomische Schneide ^ Instrumente den höchsten G r a d Schärfe und Feinhei t wieder erhalten
uttd ev geschieht dleß in einer solchen Schnelligkeit, daß ein paarmaliges Auf- und Abstreichen hinreicht,
um den Zweck zu erreichen, und Jedermann ist im Stande, wie aus einem gewöhnlichen Riemen,!es selbst
zu beyandelN' — Es hac die Vorzüge gegen das Abziehen oder Schleifen auf kleinen, daß sich die Messer
eulckauZ nicht abnutzen, indem der S t a h l gar nicht i r r i t i r t w i r d , und den Schneide Instrumenten
keiye Vtachcheile herbeiführen kann. Der Grad der schärfe, welchen die stumpfesten Schneidern,
strumnue auf dicien Streichriemen er lMen, ist der Art , daß der zartfühlendste V a r t beim Rasiren nie
verspüren w i r d , daß ein Messer auf dem Gesichte sich befindet, und auf dicse Weise wird jede Q u a l ,
üvcr^ie so oft beim Nasiren geseufzt wird, beseitigt.

Damit man sich von der Wahrheit überzeuge!» kann, daß in den vorangegangenen Angaben kcme
Uebertreibung enthalten ist, werden die chemisch-elastischen Streichriemen

auf Verlangen zur unentgeltlichen Probe hergegeben,
um versichert zu seyn, daß solche nicht, wie es größtentheils der Fall ist, bloß pomphaft angekündigt'sind,
und den Angaben nicht entsprechen.

Bie Streichriemen haben nicht nöthig, daß man sie vor Ablauf von 10 bis 12 Jahren erneuert,
noch irgend eine Schmiere darauflegt, da die chemischen Substanzen mit dem Lcder zusammen gegerbt sind;
es ist bloß nöthig, vor jedesmaligem Nasiren ein wring Seifenschaum auf beide Oberflächen des Ricmcns
mit dem Pinsel aufzustreichen, und alle I Monate mit wenig Baumöl einzurciben.

Die Preise sind je nach der Größe und Breite festgesetzt: mit Holzschrauben 1 si. 40 kr., /4 si.
30 kr. und 3 fi ; mit Eisenschrauben 3 fl. und 4 fl.; mit Mcssingschraubcn 3 fi. W kr. und 5 fl> C. M. ;
für Federmesser 1 fi. und 1 si. 40 kr., und bleiben sich in Qualität gleich.

M a n bemerkt ansdrucklich, daß man sich vo r Täuschung zu verwahren habe, da
eiue Vtenge Nachahmungen, der F o r m dieser Stretchr iemen ganz ähnl ich, verbrettet find.

2 Z " Diejenigen Herren, denen es zu schwierig ist, sich in genanntes Haus zu bemühen, sind ersucht,
ihre Adresse dahin zu schicken, und es werden dann die Streichriemen zU ihrer Bequemlichkeit in ihr Haus
gcschickr.

Der Agent ist eingetroffen im Gasthause ZUr K t a V t W t i e n , 2. Stock, Himmel
Nr. 8, und bleibt bis den 4. Juli.
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V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

Kundmachung*.
D i e Ginzige jelzt mit entsagtem Rücktritte bestehende

Mealitäten - Notter ie.
Es erfolgt am 3. September dieses Jahres

unwiocrlustich die für dieses Jahr bestimmte

tlnzige Wtcr-Lottmc-Zichuna
d e s

m i t b a r e r A b l ö s u n g von

Gulden ^ ^ ^ 3 ^ ) ^ / ^ W. W.
und des großen

«sürgerhauses Mr. / ^ in ?7oMabruK»
oder laut Plan

Gulden H U O , U O O W. W.
wonach planmäßig für beide

Haupttreffer
Gulden «3 O O 5 O O O W . W.

angeboten werden.
Bei dies« Verlosung gewinnen

249V9 Treffer.
sämmtlich mit barem Gelde ausgestattet, die Summe

von Gulden O'Z 5 H DAD Wien. Währ.
Den Umstand, daß die NiichttNH dieser «Küter-Notterie Hie emMe

ist , die in diesem Iabre vor sich geht, glauben wir der Alifmerksamkcir des geehr-
ton Publikums empfehlen zu dürfen- Alles Nähere enthält dcr Spielplan.

Wien am 6. Juni !s42. D . Winner «^ O"ÄMV.>
k. k. pnv. Großhändler.

Lose, sowohl schwarze als rotbe, dann interessante Compagnie- Spiel-
Actien auf viele Loft, sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Zieh ungun-
abänderziehen Preise bci dem aefertigten Handelsmanne zu haben. Derselbe iß M
die besonders günstige, in Laiback attsschließliche Lage gesetzt, zu jedem ordinären
Lose fün f Antheile von Freilosen Ai-KsRG aufgeben zu können; man also, nur
ein Los zahlend, M f m a l spielt, und fünfmal sicher gewinnen muß.Joh «5v. MlutsOer.(Z^ Intel!.-Blatt Nr. ?8. o. 30. Juni 1842.) 2
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Z. 1008. (1> .

K u n s t - A n z e i g e

der ^ ^ ^ M M
Nordamerikanischen ^ M ^ ^ ^ M W Schreibmetbode.

I n zwanzig Stunden erlernen durch diese
Schreibensunkündige auf Lebensdauer gut und
deutlich schreiben. Insbesondere aber werden
Handschriften, selbst die schlechtesten, unleser-
lichsten, unregelmäßigsten und zitterndsten, in
deutliche, regelmäßige, geläufige, geradlinige
und sogar in calligraphische, nach dem besten
neuesten Geschmack umgeschaffen.

Es gehen aus dieser Methode die verschie-
denartigsten Schriften hervor, je nachdem Schü-
ler oder Schülerinn diesen oder jenen Cha-
rakter wünscht.

Die Methode ist an und für sich so interes-
sant, daß sich sowohl Jung und Alt diesem
sonst so trockenen Gegenstande mit wahrem
Eifer widmet, und überdieß weckt sie eine be-
sondere Schreiblust.

Der Beitritr zu diesem Unterrichte ist all-
gemein, für jeden Stand und für jedes Alter.

Die Eintheilung der Schüler und Schü-
lerinnen wird immer mit Beobachtung des
größten Anstandcö und den erforderlichen Rück-
sichten Stat t finden.

Jeder Lernende kann sich eine beliebige
Stunde von 6 bis 12 Uhr Vormittags, oder
von H bis 8 Uhr Abends wählen.

Die Eintheilung der Stunden geschieht
bis Zum 4. Ju l i von 10 bis 12 Uhr -Vor-
mittags am Hauptplatze, im Zheschko'schen
Hause, Nr. 8 im 2ten Stocke, Gassenseite.

I Uurrzz,
Lehrer dieser Kunst.

Wiewohl schon über seine frühem Leistungen sich äu-
ßerst rühmlich authentische Zeugnisse aussprachen, a ls:
die .Grä'tzer Zeitung« Nr. 135, 1841 undNr. 12,
1842, das »Industrie- und Gewerbeblatt" Nr. 87,
1841 und Nr. 7, 1842, so werden mit Gewißheit
diese jetzt noch m einem größeren Grade sich kund
geben.

Schriftproben liegen zur gefälligen Einsicht bereit.

Z. g66. (3)

Ausve rkau f .
Nachdem ich meine Specerei-,

Material- und Farbwaren-Handlung
hier gänzlich aufgebe, so zeige ich
hiemit an , daß ich alle meine vorrä-

thigen Waren sammt Einrichtung, viel
unter eigenen Kosten, ausverkaufe
und dazu höflichst einlade.

am alten Markte, im vor<
mals Zhebul'schen Hause '

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
3 . 1003. (1)
Sn t>ec $)U($)\tatifim Sonsregationobudj*
I?ant>Iung in SSten if* evfd[)ienen, unb bet 3 g n .

gfctctt fc. JlIeinmQpr in 2aibad; sotvätyig:

Missale Mtomanum
ex decreto S. S. Goncilii Trideniini resii-
lutum, S.PiiY. Pont. Max. jussueditum, d e -
mentis VIII, et Urbani VIIJ. auctoritate re-
cognitum, mine denuo cum Missis Sancto-
rum pro Ecclesia universal! novissime a
^utamis Pomif. usque ad diem hanc con-

cassis, ac pro majore celebrantium commo-
do accurate suis locis disposiris, imprcssum*

Folio.

Die ordinäre )lusgabe, auf schönem wei-
ßen Schreibpapier mit zwei Kupferstichen und
einer Vignette. Der Pränumerations-Preis
davon tst 10 fl., der jetzt bestehende Ladenpreis
aber 12 fl., so lange der noch geringe Worrath
der Exemplare zum PränumerationS-Preis reicht,
werden diese in obiger Handlung zu demselben
abgelassen.
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Die Prachtausgabe davon erscheint bis

Ende August, der Pranumerations- Preis besteht
dafür noch bis dahin mit 18 st., später tritt aber
unerläßlich der Ladenpreis von 22 st. ein.

Ferner sind daselbst vorräthig:
D i e ersten drei Bände vom

Breriäriim Mo man um
ex decreto S, S. Concilii Tridentini restitu-
tum, S. Pü V, Pont. Max. jussu edilum, Cle-
mentis VIII. et Urbani VIII. auctoritate re-
cogniLum, cum Officiis Sanctorum novissi-
me per Summos Pontisices usque ad hunc
dieru concessis, in quatuor anni tempora

divisum. /,, Volumina in ft.
Hievon sind ebenfalls nur noch wenige

Exemplare, welche zum Pranumerations-Preis
von 10st. abgelassen werden können.

Der Ladenpreis ist 12 st.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr/
Buchhändler in Laibach, ist so eben ganz neu

angekommen und zu haben:

Leben und Thaten

Friedrich des Großen
Königs von Preußen.

Ein? vaterländisches Geschichtsbuch
von

Mriedrich Förster,
ebf.izl. preuß. H«fra<hc und Director 0er k, Kiuistkammer in Berlin.

Mlt Bildern nach versch. berühmten Meistern.
18 Hefte mit colonrten Kupfern 4 st. 30 kr.

» « « schwarzen ,, I si. 36 kr.

C. T^Heine
Geschichte Napoleons
von der Wiege bis zum Grabe.
Für alle Völker deutschen Sinnes und

deutscher Zunge in Wort und Bi ld.
Bearbeitet nach den besten Quellen der deut«

schen und französischen L i t e r a t u r .
18 Hefte mit schwarzen Kupfern 3 st. 36 kr.
„ n . color. „ 4 st. 20 kr.

A ls Supplement dazu

Napoleons Werke.
Nach den vorhandenen Quellen chronologisch

geordnet.
Deutsch von N- v. Mvenslebett

6 Hefte 1 st, !2 kr,

Bei
Ugnaf Alois Gdlen v. HleittMayr.

Buchhändler in Laibach,. ist zu- haben:

Das erste Bändchew
von

sämmtlichen

Erzählungen.
I n einer gelungenen Uebersetzung herausgegeben,
lleußerst elegant ausgestattet. M i t schönem Tittlb<lt>

PreiK 24 kl. 6. M .
Mi t den geistreichen und belehrenden

Erzählungen derberühmten Verfasserinn, welche,
von der Universität zu Paris gekrönt und an-
genommen, bis jcht in Frankreich als die beste
Leclüle für die Jugend bekannt sind, beginnt eine
s o r g f ä l l i g gewähl te S a m m l u n g , welche
von dem als Schriftsteller rühmlichst bekannten
Herrn Leopold Fürstedler, unter dem Titel:
„Iugendblbllothek des Auslandes"
herausgegeben, in rascher Folge Alles enthalte«
wi,o, was in früherer und neuerer Z,it an gedie«
genen Iugendschliften in den verschiedenen Haupt-
sprachen Europa's erschienen ist und noch e rschei-
nen wird. Diese Sammlung, welche, die Be-
strebungen unserer Nachbarvölker in unseren Iu«
gendgarten verpflanzen, ein angenehmes und
w o h l f e i l e s Geschenk für unsere valerländi»
sche Jugend bildet, soN in neuen, dem Geiste det
Originals möglichst getreuen Uebersehungen ein
B i l d u n g swerk für die J u g e n d liefern,
wie es unsere Literatur bis jetzt nicht aufzuwei»
sen hat.

Zugleich empfiehlt sib obige Buchhandlung
allen ? . ^ . Literaturfreunden zur Besorgung asser,
sowohl älterer als neuer Werte, von denen sie
das Vorzüglichere schon auf dem Layer hat, und
das nicht Vorräthige in kürzester Frist und j»
den billigsten Preisen liefert. Viele Neuigkeiten
langen wöchentlich ein, und sind entweder im^
Handlungslocale aufgestellt, oder werden auf Wer«
langen auch zur geneigten Einsicht und Auswahl
ins Haus zugesendet.

Z7935. (2)
Bei N e o r g N e r c h e r , Buchhändler in

Laibach, ist vorrachig:

Schmid,Fr.Xav.,Liturgik
der christkatholischen Religion, 3 Bande, ent-
hält: Culms der katholischen Kirche. 3. ganz
umgearbeitete Auftage. 1641. 8 si. 30 kr.

Cnnemoser,v..I,derMag-
netiömus im Verhältnisse zur Natur und
Religion. 1842. ungeb. 3 si. 45 kr.
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B e i
FONK5 Odlen v N l e i n m a U r , Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Die zwei Abtheilungen des ersten Bandes von

(weiland Priester der Gesellschaft Jesu und Domprediger zu Trier)

die Wahrheiten der christlichen Religion,
in Sonn- nmd FesttagspeedigteN eingetheilt.

(Nickt zu verwechseln mit dem in Cüln erschienenen Auszuge tn 4 Bänden).
I n Großmcdian-OctHv auf schönem weißen Papier.

Ueber die Vortrefflichkeit und Brauchbarkeit die-
ses Werkes hat eine Zeit entschieden, deren Urtheil
alles weitere Anrühmen desselben wohl mit Necht un^
nöchig macht; es erlebte, obwohl sechs Foliobä'nde
Aark, mehrere bedeutende Auflagen.

Vielseitig ist der Wunsch nach einer neuen Auf-
lage vo« Hunolt's Predigten ausgesprochen worden,
da die frühern bereits lange schon gänzlich vergriffen
sind. Diesen mehreren Aufforderungen zu Folge haben
also Weltpriesier aus der Seckauer Diöcese eü über«
vommen, cine Neue Ausgabe dieses v o r t r e f f l i c h e n
P r e d i g e r w t r k e s zu besorgen, und um die An»
schaffung diesls großen, cn- l^ 500 Druckbogen um-
fassenden Werkes jedem ?. 1". hochwüroigen Herrn
zu erleichtern, wirb dasselbe im Weg-e dcr Pränu,
meration, und zwar in einer sehr kurzen Zeit v«n
Hw<« Jahren, herausgcgiben.

Die Sprache wird zeitgemäß umgearbeitet < dem
Originale aber thmUichst treu geblieben. Die I n -
hallsverzcichnisse, N a n d a n me r k u u g e n u n d l a'
t e i n i s c h e n C i t a t e werden beibehalten Das ganze
Weck crscheirn in zwölf Bänden , jeder Band zu zwei
Abtheilungcn.

Jenen ^ . ^ . hochwürdigen Herren, welcken das
W«rk nicht näher bekannt ist. wird folgende I n -
Hnlts-Anzeige des ganzen Weckes nicht unwMom-
Men seyn:

1. und 2. Wand. Christlicher Lebensstand, han-
delt von den Pflichten der Christen überhaupt und
Der e'mzeluen Stände insbesondere. — 5, u, 4. V a n d :
Der böse Christ, handelt von den sieben Haupt- und
«nbelU Sünden. --» 5. und 6. B a n d : D«r büßende
lZl t.st. handclt von dei Vuße und Al lem, was dazu
gehört, — ?. und 8. B a n d : Der gule Chnst, ban«
dvlt von den Tugenden und c,utcn W.rken. — 9. N"d
5c>. Wanl? i D«5 Eüde der Christen, h^n^clt von den
vur letzten Dingen, — ^ . und 12. Wand: Vorbil»
der d«r Christen, handelt vom Leiden und Sterben
I ° sus Ctmstus, vom Neifpiele Mariens und der
Hri l igcn.

Hierautz ist ^sichtlich, daß dieses Wl' lk fast alle
Materien tn lha l t . die auf derKan^l behandelt wei«
den könn,!,. ledoch nicht bloß P r e d i g e r n , auch
B e i c h t v ä t e r n leistet es ausgezeichnete Dienste.
Durch seine Reichhaltigkeit, ausführliche Behandlung
der einzelnen Stof fe, «jge.ithumUche Ideen , ganz
bald beweisend, bald rührend, immer anziehend,

vorzüglich durch dcn Geist der echten Katholiciläl,
der in ihm weht, empfiehlt es sich besonders dem
jüngern Clcrus, der aus ihm wi« a'.ls einer Fund»
grübe holea kann, was der Mangel der Erfahrung
versagt.

Die bedeutende Theilnahme, welche sich für dle
Herausgabe dieses Werkes schon durch die bereits
erschienene Ankündigung desselben ausspricht, bestimmt
den Verleger, eine größere Auflage zu veranstalten,
durch der^n hoffendm Absatz er nur allein in den
Stand geseht ist fo lgende b i l l igs te P r ä n n m e -
rationsprcisc zu eröffnen:

5. V o r h i n e i n . - B e z a h l u n g ^ f ü r d a s
ganze W e r k i n z w ö l f B ä n d e n od'e r 2<» A b ,
t h e i l u n g e n , cii-ca sac) D r u c k b o g e n stark,
15 fl, C. M . Alle vier Wochen w,rd eine Abthei-
lung mit circa 20 Bogen geliefert, somit spätestens
bis Ende März iNhh Loco Gratz dieses vortreffliche
Werk complett erscheinen, und der Druckbogen nicht
ganz auf 2 kr, <Z, M . zu stehen kommen.

2. Für diejenigen l ' . ' I ' . Herren Pranumeran-«
ten, »reiche bis zum Erscheinen ves dritten BcmdcS
durch d i e V o > h i „ e i n b e z a h l u N g v o n 2 ft.
C. M . in oben genannter Buchhandlung sich für dte
Abmihme des ganzcn Wert'es in l 2 Bänden erklä-
ren , wird j e d e A b t h e i l u n g , wouon 2 einen
Band ausmachen, um l f l . C. M . be rechne t , und
für die vorhinein bezahlten 2 f l . <Z. M . der zwölfte
Band in 2 Abtheilungen dann a!s Nest geliefert.

2. S o b a l d der d r i t t e B a n d c o m p l e h t
e r s c h i e n e n i s t , t r i t t « i n h ö h e r e r P r ä n u -
m e r a t i o n s - P r e i s e i n .

4. Für den nicht leicht möglichen Fall einer
Verspätung in der oben angezeigten Lisftrung des
zwölften Vai des dieser Predigten big Ende März
i 8 h h , Loco G r ä h , erklärt der Verleger hiermit, ie-
dem der ? . ' l . Herren Pränumeranten 2 si C. M .
zurückzubezahlen.

5. Für diejenigen ? . 1 ' . Herren Abnehmer «in«
zclncr Bände dieser Predigten wird jeder Band in 2
Abtheilungen um 5 st. C. M . berechnet.

W e r a lso v o n den ? ' l . H e r r e n P r e -
d i g e r n u n d V < icht va te r n d le scs W e r k c o m «
p l e t sich a u f das B i l l i g s t e a n z u s c h a f f e n
g e n e i g t i s t , möge den ersten P r ä n u m e r a l
l i o n s ' T e r m i n b i s z u m E r s c h e i n e n d e s
d r i t t e n B a n d e s n icht v e r s ä u m e n .


